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1 Einleitung

Die digitale Wägezelle FIT® (2./3. Generation) und die Aufnehmerelektronik AED (AD103) 
arbeiten intern mit sehr hohen Messraten (bis zu 1200 Mw/s). Die Einbindung dieser Elekt-
roniken in ein Gesamtsystem wirft immer wieder Fragen auf, z. B. welche Datenrate über die 
serielle Verbindung realisierbar ist. Diese Applikationsschrift soll die Fragen zur Datenaus-
gabe beantworten und wendet sich insbesondere an den Softwareingenieur.

Im weiteren wird die Elektronik mit AED bezeichnet. 

2 Datenformate und Ausgabegeschwindigkeit

Die Messwertausgabe wird mit dem Befehl MSV? angefordert.

Die AED unterstützt prinzipiell drei Ausgabeformate, die über den Befehl COF eingestellt 
werden können:

 2 Byte binäre Ausgabe

 4 Byte binäre Ausgabe

 ASCII-Ausgabe

Die 2-Byte-Binärausgabe ist die schnellste Ausgabe jedoch mit dem Nachteil, dass kein 
Messwertstatus übertragen werden kann. Die Auflösung bezogen auf den Messbereich ist 
maximal 30000 d plus Übersteuerungsreserve von 2765 d. Für Waagen mit 3000 d ist die-
se Auflösung normalerweise ausreichend. Der Messbereich ist definiert zwischen Null und 
Nennlast einer Waage (nach dem Abgleich LDW/LWT, Vorlast bereits abgezogen).

Die 4 Byte-Binärausgabe hat neben der möglichen, höheren Auflösung den Vorteil, dass der 
Messwertstatus (siehe Befehlsbeschreibung MSV) übertragen werden kann (COF8). 

Die ASCII-Ausgabe ist auf Grund der Anzahl der zu übertragenden Zeichen nicht geeignet 
für eine schnelle Messwertausgabe.

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf die 4-Byte-Binärausgabe für die Typen FIT®

und AD103.

Die Messwert-Ausgaberate der AED ist von der Filtereinstellung abhängig (FMD, ASF und 
ICR). Für eine große Ausgaberate sollte immer mit ICR0 gearbeitet werden. Dann sind für 
die Ausgaberate die Befehle FMD und ASF entscheidend. Die Mittelwertbildung über den 
Befehl ICR bietet keine wesentliche Verbesserung der Filterwirkung. 
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Die folgende Tabelle zeigt die Messrate der AED in Abhängigkeit von FMD, ASF bei ICR0 

HSM0

Filtereinstellung FMD0,2,3,4 FMD1

ASF0 600 Mw/s 600 Mw/s
ASF1 600 Mw/s 600 Mw/s
ASF2 600 Mw/s 300 Mw/s
ASF3 600 Mw/s 200 Mw/s
ASF4 600 Mw/s 150 Mw/s
ASF5 600 Mw/s 125 Mw/s
ASF6 600 Mw/s 100 Mw/s
ASF7 600 Mw/s 85 Mw/s
ASF8 600 Mw/s 75 Mw/s
ASF9 600 Mw/s 66 Mw/s

Bei HSM = 1 verdoppelt sich die Ausgaberate. 
Die Messzeit [s] der AED ist = 1/Messrate [Mw/s] .

Die Messzeit wird durch die Integrationszeit (Befehl ICR > 0) vergrößert (siehe Hilfefile AED-
Hilfe_d, Befehlsbeschreibung MSV?).

Neben der Messzeit ist die Übertragungsgeschwindigkeit der Schnittstelle entscheidend für 
die Ausgaberate der Messwerte.

Die Baudrate BDR ist die Übertragungsgeschwindigkeit der Schnittstelle. Diese ändert nicht 
die Anzahl der Messwerte, welche die AED pro Sekunde ermittelt.

Baudrate Übertragungszeit für ein Byte/Zeichen

2400 4,4 ms
4800 2,2 ms
9600 1,1 ms

19200 0,6 ms
38400 0,3 ms
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Mit diesen Angaben kann die Übertragungszeit für eine Befehlsfolge überschlagen werden. 
Dazu ist die Anzahl der Zeichen im Befehl zu ermitteln und mit der Übertragungszeit zu mul-
tiplizieren. Darüber hinaus hat die AED eine Bearbeitungszeit für jeden Befehl (Befehlsinter-
pretation). Diese Zeiten entnehmen Sie bitte den einzelnen Befehlsbeschreibungen 
(Gesamtzeit = Übertragungszeit + Bearbeitungszeit).

Ist die Messrate höher als die Übertragungsrate, so werden im Messwertstatus die Bits 6 
und 7 gesetzt. Dies bedeutet, dass nicht alle Messwerte ausgelesen wurden und somit der 
alte Messwert im Ausgabepuffer überschrieben wurde.   

3 Messwertabfrage ohne Busbetrieb (RS232)

Ist nur eine AED an den Master angeschlossen, so liegt kein Busbetrieb vor. Damit kann die 
Kommunikation ohne den Select-Befehl erfolgen.

Es gibt prinzipiell zwei Abfrage-Modi:

 Abfrage über Einzelbefehle MSV?;

 Abfrage über die Blockausgabe von n Messwerten mit MSV?n; (n = 0...65000)

Zusätzlich gibt es noch die automatische Datenausgabe (siehe Abschnitt Automatische 
Messwertausgabe).

Abfrage über Einzelbefehle MSV?;

Beispiel:

Befehl Messzeit
(bei ICR0, HSM0)

Antwort
(bei COF8)

Master MSV?;

AED 1,66 ms + 1,66 ms xxxs crlf

xxx – Messwert, s – Status,
crlf – Endekennung (0dh, 0ah)
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Die Antwortzeit der AED auf eine Einzel-Messwertabfrage MSV?; liegt bei:

Antwortzeit = Übertragungszeit für‚ MSV?;’ 

+ 1,6 ms (Befehlsinterpretation)

+ Messzeit 

+ Übertragungszeit für den Messwert (4 Byte + Endekennung crlf)

Die Übertragungszeit ist abhängig von der eingestellten Baudrate BDR. Aus der Formel ist 
ersichtlich, dass mit der Einzel-Messwertabfrage nicht die maximale Messrate von 600 Mw/s 
erreichbar sind, da jeweils sich die Übertragungszeiten addieren.

Antwortzeit = 5 Zeichen  0,3 ms + 1,66 ms + 1,66 ms + 6 Zeichen  0,3 ms = 6,6 ms

Damit liegt die maximal erreichbare Datenrate der Einzelabfrage bei <150 Mw/s (BDR38400, 
ICR0, Messzeit = 1,6 ms).

Abfrage über die Blockausgabe von n Messwerten mit MSV?n;  

Beispiel:

(n=5)

Befehl Messzeit
(bei ICR0, HSM0)

Antwort
(bei COF8)

Master MSV?5;
AED 1,66 ms + 1,66 ms

1,66 ms
1,66 ms
1,66 ms
1,66 ms

xxxs
xxxs
xxxs
xxxs
xxxs crlf

xxx – Messwert, s – Status,
crlf – Endekennung (0dh, 0ah)

Die Endekennung crlf (0dh, 0ah)wird erst mit dem letzten Messwert ausgegeben. Der Zeit-
abstand zwischen den Messwerten liegt genau bei der Messzeit (1,66 ms). Nur nach dem 
Empfang des Befehls ist die Interpretationszeit für den Befehl von max. 1,66 ms vorhanden.
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Die Block-Antwortzeit der AED auf eine Messwertabfrage MSV?n; (n=0...65000) liegt bei

Block-Antwortzeit = Übertragungszeit für ‚MSV?n;’

+ 1,6 ms (Befehlsinterpretation) 

+ n  tx (tx =Messzeit)

Die Ausgabezeiten für die Messwerte addieren sich nicht zur Messzeit, da die Ausgabe und 
das Messen zeitgleich erfolgen (Bedingung: hohe Baudrate, 
Übertragung der 4 Byte<1,66 ms).

Mit dieser Messwertabfrage im Block kann die hohe Datenrate (600 Mw/s) erreicht werden 
(BDR38400). Die Blockausgabe kann jederzeit durch den Befehl STP gestoppt werden 
(Ausnahme: RS485, 2-Draht-Verbindung). Dabei wird eine eventuell schon angefangene Da-
tenausgabe eines Messwertes vollständig beendet.

4 Messwertabfrage im Busbetrieb (Interface RS485)

Sind mehrere AED an den Master angeschlossen, so liegt der Busbetrieb vor. Damit muss 
die Kommunikation mit dem Select-Befehl erfolgen, um die einzelnen Busteilnehmer anzu-
sprechen.

Es gibt prinzipiell zwei Abfrage-Modi:

 Abfrage über Einzelbefehle MSV?; mit zeitsynchroner Messung aller Busteilnehmer
(COF0...COF12, Messwerte mit Endekennung crlf)

 Abfrage über Einzelbefehle MSV?; mit zeitsynchroner Messung aller Busteilnehmer 
(COF32...COF44, Messwerte ohne Endekennung)

 Abfrage im Busmodus (COF16...COF28) ohne zeitsynchrone Messung

Die automatische Datenausgabe darf nicht verwendet werden.

http://0...COF
http://32...COF
http://16...COF
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4.1 Abfrage über Einzelbefehle MSV?;
mit zeitsynchroner Messung (COF0...COF12)

Die zeitsynchrone Messung wird über die Befehlsfolge S98;MSV?; initiiert. Der ‚broadcast’-
Befehl S98; und der nachfolgende MSV?; -Befehl startet in allen AED die Messung gleich-
zeitig. Die Messwerte werden dann im Ausgabespeicher abgelegt und können nun über die 
Select-Befehle ausgelesen werden. Für eine hohe Ausgaberate sollte ICR0 eingestellt wer-
den. Damit ergibt sich das folgende Abfrageschema am Beispiel von vier Busteilnehmern 
(AED):

1. Initialisierung des Busmodus durch den Master: S98;COF8;ICR0;

2. zyklisches Auslesen der Messwerte

Befehl Messzeit 
(ICR0, HSM0)

Ausgabe
1. AED

Auslesen
2. AED

Auslesen
3. AED

Auslesen
4. AED

Master S98;MSV?S01; S02; S03; S04;

1. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxscrlf

2. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxscrlf

3. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxscrlf

4. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxscrlf

Der String ‘S98;MSV?;S01;’ kann in einem Stück ausgegeben werden. Nach der Interpreta-
tions- und Messzeit antwortet die 1. AED mit ihrem Messwert. Nach dem Empfang dieses 
Wertes kann die 2. AED ausgelesen werden. Die Antwort kommt unmittelbar nach dem 
Empfang des Select-Befehls, da der Messwert bereits im Ausgabepuffer der AED steht.

Nach dem Auslesen der letzten AED beginnt der Zyklus mit ‘S98;MSV?;S01;’ von neuem.

Mit der Baudrate von 38400 Bd und der Ausgaberate von ICR0,FMD0 (ASF beliebig) ergibt 
sich bei vier Busteilnehmern eine Zykluszeit von (siehe obige Tabelle):

Zykluszeit4  12 Zeichen  0,3 ms + 3,3 ms + 6 Zeichen  0,3 ms + 3  10 Zeichen  0,3 ms

‘S98;MSV?;S01;’ Antwort 1.AED Auslesen AED2...4

(COF8)

xxxscrlf 3 x (Sxx; yyyscrlf)   

Zykluszeit4  17,7 ms
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Mit der Baudrate von 38400 Bd und der Ausgaberate von HSM0,ICR0,FMD0 (ASF beliebig) 
ergibt sich bei acht Busteilnehmern eine Zykluszeit von:

Zykluszeit8  12 Zeichen  0,3 ms + 3,3 ms + 6 Zeichen  0,3 ms + 7  10 Zeichen  0,3 ms

‘S98;MSV?;S01;’ Antwort 1.AED Auslesen AED2...8

(COF8)

xxxscrlf 7  (Sxx; yyyscrlf)   

Zykluszeit4  29,7 ms

4.2 Abfrage über Einzelbefehle MSV?;
mit zeitsynchroner Messung aller Busteilnehmer 
(COF32...COF44)

Mit dem Ausgabemodus COF32...44 wird bei der Ausgabe der Messwerte die Endekennung 
crlf weggelassen. 

1. Initialisierung des Busmodus durch den Master: S98;COF40;ICR0;

2. zyklisches Auslesen der Messwerte

Befehl Messzeit
(ICR0, HSM0)

Ausgabe
1. AED

Auslesen
2. AED

Auslesen
3. AED

Auslesen
4. AED

Master S98;MSV?S01; S02; S03; S04;

1. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxs

2. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxs

3. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxs

4. AED 1,7 ms+1,7 ms xxxs

http://(COF32...COF44)
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Der String ‘S98;MSV?;S01;’ kann in einem Stück ausgegeben werden. Nach der Interpreta-
tions- und Messzeit antwortet die 1. AED mit ihrem Messwert. Nach dem Empfang dieses 
Wertes kann die 2. AED ausgelesen werden. Die Antwort kommt unmittelbar nach dem 
Empfang des Select-Befehls, da der Messwert bereits im Ausgabepuffer der AED steht.

Nach dem Auslesen der letzten AED beginnt der Zyklus mit ‘S98;MSV?;S01;’ von neuem.

Mit der Baudrate von 38400 Bd und der Ausgaberate von ICR0, FMD0 (ASF beliebig) ergibt 
sich bei 4 Busteilnehmern eine Zykluszeit von:

Zykluszeit4  12 Zeichen  0,3 ms + 3,3 ms + 4 Zeichen  0,3 ms + 3  8 Zeichen  0,3 ms

‘S98;MSV?;S01;’ Antwort 1.AED Auslesen AED2...4

(COF40)

xxxs 3  (Sxx; yyys)   

Zykluszeit4  15,3 ms

Mit der Baudrate von 38400 Bd und der Ausgaberate von ICR0,FMD0 (ASF beliebig) ergibt 
sich bei 8 Busteilnehmern eine Zykluszeit von:

Zykluszeit8  12 Zeichen  0,3 ms + 3,3 ms + 4 Zeichen  0,3 ms + 7  8 Zeichen  0,3 ms

‘S98;MSV?;S01;’ Antwort 1.AED Auslesen AED2...8

(COF40)

xxxs 7  (Sxx; yyys)   

Zykluszeit4  25 ms

Diese Zeiten sind als minimale Zeiten für den Zyklus zu verstehen ohne Berücksichtigung 
von Verzögerungszeiten, die im Master entstehen (Programmlaufzeiten).

Bei der Einstellung FMD1, ASF > 0 erhöht sich die Messzeit (siehe Abschnitt Datenformate 
und Ausgabegeschwindigkeit).
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4.3 Abfrage im Busmodus (COF16...COF28) ohne 
zeitsynchrone Messung

Ist eine zeitsynchrone Messung zwischen den AED’s nicht notwendig, so kann der Busmo-
dus verwendet werden. Hierbei wird die Messung einmalig durch den Befehl MSV?0; gestar-
tet.

Die AED’s legen nun den fertigen Messwert im Ausgabespeicher ab. Wird ein Messwert 
nicht ausgelesen wird dieser vom nächsten fertigen Messwert überschrieben. Dieser Mess-
modus kann nur über den Stop-Befehl (STP;) beendet werden, um z.B. Parameter zu än-
dern.

1. Initialisierung des Busmodus durch den Master: S98;COF24;ICR0;MSV?0;

2. zyklisches Auslesen der Messwerte

Auslesen
1. AED

Auslesen
2. AED

Auslesen
3. AED

Auslesen
4. AED

Auslesen
1. AED

Master S01; S02; S03; S04; S01;

1. AED xxxscrlf xxxscrlf

2. AED xxxscrlf

3. AED xxxscrlf

4. AED xxxscrlf

3. Beenden des Busmodus durch den Master: S98;STP;

Mit der Baudrate von 38400 Bd und der Ausgaberate von ICR0, FMD0 (ASF beliebig) ergibt 
sich bei 4 Busteilnehmern eine Zykluszeit von:

Zykluszeit4  4  10 Zeichen  0,3 ms

Auslesen AED1...4

Zykluszeit4  12 ms

Mit der Baudrate von 38400 Bd und der Ausgaberate von ICR0, FMD0 (ASF beliebig) ergibt 
sich bei 8 Busteilnehmern eine Zykluszeit von:

Zykluszeit8  8  10 Zeichen  0,3 ms

Auslesen AED1...8            

Zykluszeit8  24 ms

http://(COF16...COF28)
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5 Automatische Messwertausgabe

Diese Ausgabeart ist nicht für den Busbetrieb geeignet!

Addiert man zu den Ausgabeformaten COF0...COF12 die Dezimalzahl 128, so schaltet man 
die AED in den Dauer-Ausgabemodus. Nach dem Netz-Ein oder RES-Befehl sendet die 
AED ohne eine MSV?-Aufforderung die Messwerte aus. Die Dauerausgabe kann mit dem 
Befehl STP ausgeschaltet werden:

1. alle notwendige Einstellungen,

2. ICRi; einstellen der Messrate der AED,

3. COF136; Initialisierung der Dauerausgabe

Die AED sendet dauernd binäre Messwerte, Zeitabstand
entsprechend der Einstellung ICR, FMD und ASF
(siehe Datenformate und Ausgabegeschwindigkeit)

4. STP; Stoppen des Dauersendens zunächst,

5. TDD1; Speichern der Einstellungen netzausfallsicher

6. COF136; Die AED sendet dauernd binäre Messwerte, Zeitabstand 
entsprechend der Einstellung ICR, FMD und ASF
(siehe Datenformate und Ausgabegeschwindigkeit)

Auch nach dem nächsten Einschalten der Spannung beginnt die AED ohne gesonderte Auf-
forderung mit der Messwertausgabe, weil diese Einstellung mit TDD1 gespeichert wurde. 

Diese Ausgabeformate haben noch eine Besonderheit (abhängig von der Einstellung der 
Triggerung, Befehl TRC):

Trigger ausgeschaltet: kontinuierliche, automatische Messwertausgabe (MSV?-Wert)

Trigger eingeschaltet: automatische Messwertausgabe nur dann, wenn ein neuer 
Messwert nach der Triggerung gebildet worden ist (MAV?-
Wert).

http://0...COF
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6 Hinweise zur Implementierung der Abfrage in ei-
nem Software-Treiber

Es gibt sicherlich viele Möglichkeiten der Software-Implementierung der Messwertabfrage.

Eine Möglichkeit ist die Verwendung eines Timers, um den Treiber zyklisch aufzurufen. Am 
Beispiel einer Busabfrage (siehe Messwertabfrage im Busbetrieb) wird der Treiber vorge-
stellt (Sprache Pascal).

Alle AED’s sollten die gleiche Einstellung besitzen (COF, FMD, ASF, ICR).

Beispiel:

{Timer-Interrupt z.B. aller 2 ms:

globale Variablen :
Eingang : boMSV = True, wenn Abfrage erlaubt

Aed_adr [] = Index des Feldes ist die Adresse, 1=AED vorhanden,
0=AED nicht vorhanden

i_aed = Adressindex für AED_ADR[]
zusta_msv = Zustand Treiber
timeout_z = Timeout-Zähler, zählt die Timer-Aufrufe

Ausgang: AED_MW[] = Index ist AED-Adresse, Messwertspeicher binär
boMwZ = boMwZ

Weiterverarbeitung der Messwerte
boMSVFehler = True, wenn timeout oder Abfrage nicht erlaubt
i_aed = Adressindex für AED_ADR[] und AED_MW[]
zusta_msv = Zustand Treiber, nächster Zustand

Funktion: abhängig von Treiberzustand zusta_msv :
0 = Senden String ‚S98;MSV?;
1 = Senden Sxx;
2 = Warten auf vollständigen Empfang Messwert (4 Byte + crlf = 6 Zeichen)

Speichern messwert, time-out-Überwachung,
setzt 4-Byte-Binärausgabe voraus (z.B. COF8)
Time-out-zeit: timeout_z x 2 ms

}
Timer();
Var   

i1: Integer;
S1,wert: String;

Begin
If boMSV=True then begin {Abfrage erlaubt??}
case zusta_msv of
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{Zyklusbeginn, Senden String ‚S98;MSV?;}
0: begin

boMwZ:=False; {keine gültigen Werte zunächst}
LoeschenPuffer; {Löschen Empfangspuffer}
VACOMM1.WriteText(';S98;MSV?;'); {Ausgabe String, das Semikolon vor S98, loescht den Eingangspuffer der AED}
i_aed:=0; Adressindex zurücksetzen}
zusta_msv:=1; {nächster Zustand  Sxx}
end;{case1}

{Senden Sxx;, Abfrage Zyklusende}
1: begin
timeout_z:= 50; {gilt für die Abfrage eines Kanals, abhängig von ICR, FMD, ASF}
boMSVFehler:=False; {zunächst kein Fehler}
{Suche nach der nächsten gültigen AED-Adresse}
i1:=1;
while i1=1 do begin

if (Aed_adr[i_aed]=1) then begin
i1:=0; {gültige Adresse gefunden, weiter}

end else begin
i_aed:=i_aed+1; {nächster index}
if i_aed>31 then begin

i1:=0; {weiter}
i_aed:=32; {ungültige Adresse}

end;
end; {nächster index}

end; {while}
{i_aed zeigt an, ob Kanal 0..31 aktiv, bei i_aed=32 --> inaktiv}
if (i_aed<32) then begin

{Sxx; ausgeben}
if (i_aed<10) then begin

Str( i_aed:1,wert);
S1:='S0'+wert+';'; {‘S0x;’, die Adresse im S-Befehl ist immer 2-stellig auszugeben}

end else begin
Str(aed_adr32:2,wert);
S1:='S'+wert+';'; {‘Sxx;’}

end;
LoeschenPuffer; {Löschen Empfangspuffer}
VACOMM1.WriteText(S1); {Löschen Empfangspuffer}
zusta_msv:=2; {nächster Zustand  Warten auf Messwert}

end else begin
{nächste Runde S98;MSV?; da Zyklusende}
zusta_msv:=0; {nächster Zustand  Neuer Zyklus}

end;{ i_aed<32} 
end;{case 1}
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{Empfang Messwerte und Ablage in AED_MW[]}
2: begin

i1:=VACOMM1.ReadBufUsed; {i1=Anzahl der empfangenen Byte}
if i1>=6 then begin

{Zeichen empfangen}
{Sinnfälligkeits-Test: Byte4=0dh und Byte5=0ah für die Endekennung}
….
{Byte0,1,2 = Messwert, Byte3=Status}
{Ablegen im Messwertspeicher}
…
AED_MW[i_aed]:= …..
{nächster Adressindex}  
i_aed:=i_aed+1;
if i_aed>31 then begin {0…31 erlaubt}

zusta_msv:=0; {nächster Zustand  neuer Zyklus}
boMwZ:=True; {gültige Werte, da Zyklusende}

end else
zusta_msv:=1; {nächster Zustand  Sxx; mit nächster, möglicher Adresse}

end else begin
{time_out-Überprüfung}        
timeout_z:= timeout_z-1;
if timeout_z=0 then begin

{timeout}
boMSVFehler:=True; {Fehlerkennung setzen}
zusta_msv:=0; {nächster Zustand  neuer Zyklus}

end;
end;{timeout-Überprüfung}

end;{case2}

end; {case}
end else begin {if boMSV}

{Messwertabfrage nicht erlaubt}
BoMwZ:=False;
BoMSVFehler:=True;
Zusta_msv:=0;

end;
end; {Timer}

Der Treiber hat den Vorteil, dass die Antwortzeit der AED nicht als Wartezeit für den Master 
auftritt. Über die time_out-Überwachung und den Sinnfälligkeitstest wird eine mögliche feh-
lerhafte Kommunikation gut erkannt, ohne das Gesamtsystem zu blockieren. Des weiteren 
ist die Adressanordnung der Busteilnehmer ohne Bedeutung (Abfrage von 1...32 AED mög-
lich).  

Natürlich kann dieser Treiber auch für die 2-Byte-Binärausgabe oder ASCII-Ausgabe ver-
wendet werden (nur kleine Modifikationen, Anzahl der zu empfangenen Bytes).
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Übersicht Applikationsschriften

Applikationsschrift Inhalt

APPN001d Checkweigher

APPN003d Aufbau und Einsatzbedingungen der digitalen Wägezellen FIT®/0... FIT®/5...

APPN004d Statischer Abgleich einer Waage

APPN005d Messwertabfrage (MSV?) für Messraten bis max. 600 Mw/s

APPN006d Dosieren und Abfüllen mit der FIT® / AD103

APPN007d Verwendung des Panel-Programms für Zeit- und Frequenzanalysen von Waagen

APPN010d Eichpflichtige Anwendungen und Parameterüberprüfung

APPN011d Abfrage Triggerergebnisse

APPN012d CAN-Interface (Inbetriebnahme)

APPN013d DeviceNet-Interface (Inbetriebnahme)
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